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I) Finanzielle Auswirkungen im Jahr der Umsetzung und in den Folgejahren

Nein (sofern keine Auswirkung = entfällt die Aufzählung/Punkt beendet)

 Ja – ergebniswirksam 

Produkt:       Sachkonto:   
Aufwendungen für die Maßnahme:  € 
Fördermittel beantragt:  Nein   Ja  % 
Name Förderprogramm: 
Ratsbeschluss vom    zur Vorlage Nr. 
Beantragte Förderhöhe:  € 

 Ja – investiv 

Finanzstelle/n:  Finanzposition/en: 
Auszahlungen für die Maßnahme:  € 
Fördermittel beantragt:  Nein   Ja  % 
Name Förderprogramm: 
Ratsbeschluss vom    zur Vorlage Nr. 
Beantragte Förderhöhe:  € 

Maßnahme ist im Haushalt ausreichend veranschlagt 
 Ansätze sind ausreichend 
 Deckung erfolgt aus Produkt/Finanzstelle 
 in Höhe von       € 

Jährliche Folgeaufwendungen ab Haushaltsjahr: 
 Personal-/Sachaufwand:       € 
 Bilanzielle Abschreibungen:       € 

Hierunter fallen neben den üblichen bilanziellen Abschreibungen auch einmalige bzw. Sonderabschrei-
bungen. 

 Aktuell nicht bezifferbar 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam) ab Haushaltsjahr: 
 Erträge (z. B. Gebühren, Beiträge, Auflösung Sonderposten):  € 

Produkt:       Sachkonto   

Einsparungen ab Haushaltsjahr: 
 Personal-/Sachaufwand:  € 

Produkt:       Sachkonto  

 ggf. Hinweis Dez. II/FB 20: 

II) Nachhaltigkeit der Maßnahme im Sinne des Klimaschutzes:

Klimaschutz  
betroffen 

Nachhaltigkeit kurz- bis 
mittelfristige 

Nachhaltigkeit 

langfristige 
Nachhaltigkeit 

 ja  nein  ja  nein  ja  nein  ja  nein 



- 3 -

Begründung: 

Mit dem Beschluss des Rates der Stadt Leverkusen vom 31.08.2017 zur Vorlage Nr. 
2017/1748 wurde die Verwaltung beauftragt, das Integrierte Klimaschutzkonzept umzu-
setzen und ein Klimaschutz-Controlling aufzubauen. Zudem wurde beschlossen, den 
bereits eingeführten European Energy Award Prozess um weitere vier Jahre fortzufüh-
ren.  

Der European Energy Award (eea) stellte ein effektives Controllinginstrument für Ener-
gie- und Klimaschutzaktivitäten dar, dessen wichtige Mechanismen und Grundlagen in 
die Verwaltungsabläufe integriert wurden. Die Ziele der Teilnahme am eea-Programm 
sind Energieeinsparung, effiziente Energienutzung und die Steigerung erneuerbarer 
Energien. Die umzusetzenden Maßnahmen aus dem Klimaschutzkonzept wurden daher 
in den eea-Maßnahmenkatalog bzw. das energiepolitische Arbeitsprogramm aufge-
nommen und im Rahmen der regelmäßigen Teamsitzungen und Audits evaluiert. 

Ein Gesamtcontrolling findet durch die Aufstellung einer Energie- und Treibhausgasbi-
lanz (THG-Bilanz) für die Kommune statt. Diese wurde im Rahmen der Erstellung des 
Integrierten Klimaschutzkonzeptes in 2017 erstmals für die Jahre 2012 bis 2016 erstellt 
(s. Klimaschutzkonzept, Seite 30 ff.). Eine Fortschreibung der Energie- und THG-Bilanz 
ermöglicht eine quantitative Bewertung, in der die langfristigen Energie- und THG-
Reduktionen erfasst werden. Im Klimaschutzkonzept wird eine Fortschreibung in einem 
Zeitraum von drei bis fünf Jahren empfohlen, da dieses Instrument nur träge reagiert 
und gleichzeitig eher geringe Rückschlüsse auf die genauen Gründe der Veränderung 
zulässt. Dennoch können mithilfe der Bilanz und der dafür zu erhebenden Daten Ent-
wicklungstrends für die gesamte Stadt oder einzelne Sektoren wiedergegeben werden, 
die auf andere Weise nicht erfasst werden können. 

Vor diesem Hintergrund und zum Abschluss des eea-Prozesses wurde die Energie- und 
TGH-Bilanz der Stadt Leverkusen für die Jahre 2017 bis einschließlich 2020 fortge-
schrieben. Die als Anlage beigefügte Bilanz wurde mit der vom Institut für Energie- und 
Umweltforschung (ifeu) entwickelten „Bilanzierungs-Systematik Kommunal“ (BISKO) 
erstellt. Aufgrund einer zentral vom Bundesland Nordrhein-Westfalen (NRW) erworbe-
nen Lizenz für alle Gebietskörperschaften in NRW wurde der „Klimaschutz-Planer“ ver-
wendet. Bei der ersten Bilanzerstellung wurde auf das Bilanzierungstool „ECOSPEED 
Region“ zurückgegriffen.  

Da sich die beiden Bilanzierungstools „ECOSPEED Region“ und der „Klimaschutz-
Planer“ in ihren Modellierungsansätzen voneinander unterscheiden, sind die Bilanzie-
rungsergebnisse nur bedingt vergleichbar. So erfolgt bereits die Berechnung der Startbi-
lanz in beiden Tools auf Basis unterschiedlicher Grundlagen und auch die Trennung der 
Sektoren Industrie und Gewerbe, Handel, Dienstleistungen unterscheidet sich grundle-
gend.  

Positiv ist, dass für die Bilanz der Jahre 2017 bis 2020 eine umfangreiche Datenerfas-
sung stattgefunden hat, um die Bilanzergebnisse bestmöglich zu verfeinern. Die Kombi-
nation aus Toolwechsel sowie veränderter bzw. verbesserter Datenlage bedingen somit 
eine eingeschränkte Vergleichbarkeit beider Bilanzergebnisse. Aus diesem Grund wird 
auf einen Vergleich mit den Bilanzergebnissen der Jahre 2012 bis 2016 verzichtet und 
in dem beigefügten Bericht die neu bilanzierten Jahre 2017 bis 2020 dargestellt.  



- 4 -

Die beigefügte Energie- und THG-Bilanz fließt in den Prozess „Klimaneutrales Lever-
kusen“ (Vorlage Nr. 2022/1704) bzw. „Klimaneutrale Energieversorgung Leverkusen“ 
(Antrag Nr. 2021/1162) ein und bildet die Grundlage für die Arbeit der verschiedenen 
Gremien. Im Rahmen dieses Prozesses sowie der künftig aufzustellenden kommunalen 
Wärmeplanung wird eine Fortschreibung der Bilanz unter der Weiterverwendung des 
Tools „Klimaschutz-Planer“ vorgenommen, um ein Gesamtcontrolling der Stadt Lever-
kusen vorzunehmen und künftig eine Vergleichbarkeit der Bilanzen zu erhalten.  

Anlage/n:  

Bericht Energie- und Treibhausgasbilanz Stadt Leverkusen 2017-2020 
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1  Energie -  und Treibhausgasbi lanz  der  Stadt  Leverkusen  

Nachfolgend sind die Ergebnisse der Energie- und Treibhausgasbilanz für die Stadt Leverkusen 

dargestellt. Der tatsächliche Energieverbrauch ist dabei für die Bilanzjahre 2017 bis 2020 er-

fasst und bilanziert worden. Die Energieverbräuche werden auf Basis der Endenergie und die 

THG-Emissionen auf Basis der Primärenergie anhand von Life Cycle Analysis (LCA)-Parametern 

beschrieben. Die Bilanz ist vor allem als Mittel der Selbstkontrolle zu sehen. Die Entwicklung 

auf dem eigenen Stadtgebiet lässt sich damit gut nachzeichnen. Ein interkommunaler Vergleich 

ist nicht immer zielführend, da regionale und strukturelle Unterschiede hohen Einfluss auf die 

Energieverbräuche und THG-Emissionen von Landkreisen und Kommunen haben. 

Im Folgenden werden zunächst die Grundlagen der Bilanzierung nach BISKO (Bilanzierungs-

Systematik Kommunal) erläutert sowie ein kurzer Abgleich mit der Bilanzierungsmethodik der 

vorherigen Energie- und CO2-Bilanz (2012-2016) vorgenommen und anschließend die End-

energieverbräuche und die THG-Emissionen der Stadt Leverkusen dargestellt. Hierbei erfolgt 

eine Betrachtung des gesamten Stadtgebiets sowie der einzelnen Sektoren. 

1. 1  Gru n dl ag en  de r  B i l an z ieru n g  n ach  B I S KO  

Zur Bilanzierung wurde die internetbasierte Plattform „Klimaschutz-Planer“ (online abrufbar 

unter folgendem Link: https://www.klimaschutz-planer.de) verwendet, die speziell zur Anwen-

dung in Kreisen und Kommunen entwickelt wurde. Bei dieser Plattform handelt es sich um ein 

Instrument zur Bilanzierung des Energieverbrauchs und der THG-Emissionen. Dabei wird die 

vom Institut für Energie- und Umweltforschung (ifeu) entwickelte „Bilanzierungs-Systematik 

Kommunal“ (BISKO) angewandt. Zusammengefasst ist es das Ziel der Systematik, die Transpa-

renz energiepolitischer Maßnahmen zu erhöhen und durch eine einheitliche Bilanzierungsme-

thodik Konsistenz zwischen den einzelnen Kreisen und Kommunen sowie auch höheren Ver-

waltungsebenen zu schaffen. 

Der „Klimaschutz-Planer“ ermöglicht durch die Nutzung von hinterlegten Datenbanken (mit 

regionalen/lokalen Daten und deutschen Durchschnittswerten) eine einfache Handhabung der 

Datenerhebung. Es wird im Bereich der Emissionsfaktoren auf national ermittelte Kennwerte 

verwiesen, um deren Vergleichbarkeit zu gewährleisten (z. B. TREMOD, Bundesstrommix). 

Hierbei werden, neben Kohlenstoffdioxid (CO2), weitere Treibhausgase in die Berechnung der 

Emissionsfaktoren miteinbezogen und betrachtet. Dazu zählen beispielsweise Methan (CH4) 

und Distickstoffmonoxide (Lachgas oder N2O). Zudem findet eine Bewertung der Datengüte in 

Abhängigkeit der jeweiligen Datenquelle statt. So wird zwischen Datengüte A/1,0 (Regionale 

Primärdaten), B/0,5 (Hochrechnung regionaler Primärdaten), C/0,25 (Regionale Kennwerte 

und Statistiken) und D/0,0 (Bundesweite Kennzahlen) unterschieden (ifeu, 2019). 

1.1.1 Bilanzierungsprinzip im stationären Bereich 

Unter BISKO wird bei der Bilanzierung das sogenannte Territorialprinzip verfolgt. Diese auch 

als endenergiebasierte Territorialbilanz bezeichnete Vorgehensweise betrachtet alle im 

Untersuchungsgebiet anfallenden Verbräuche auf der Ebene der Endenergie, welche an-

schließend den einzelnen Sektoren zugeordnet werden. 

Standardmäßig wird eine Unterteilung in die Bereiche Private Haushalte, Gewerbe-Handel-

Dienstleistungen (GHD), Industrie/Verarbeitendes Gewerbe, Kommunale Einrichtungen und 

den Verkehrsbereich angestrebt (ifeu, 2019). Anhand der ermittelten Verbräuche und 

energieträgerspezifischer Emissionsfaktoren hierzu werden anschließend die THG-Emissionen 

berechnet. Dabei werden nicht-witterungsbereinigte Verbräuche genutzt, um die tatsächlich 

entstandenen Emissionen darzustellen. 
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Die THG-Emissionsfaktoren beziehen neben den reinen CO2-Emissionen weitere 

Treibhausgase (bspw. N2O und CH4) in Form von CO2-Äquivalenten (CO2e), inklusive 

energiebezogener Vorketten, in die Berechnung mit ein (LCA-Parameter). Das bedeutet, dass 

nur die Vorketten energetischer Produkte, wie etwa der Abbau und Transport von 

Energieträgern oder die Bereitstellung von Energieumwandlungsanlagen, in die Bilanzierung 

einfließen. Sogenannte graue Energie, beispielsweise der Energieaufwand von konsumierten 

Produkten sowie Energie, die von der Bevölkerung außerhalb der Stadtgrenzen verbraucht 

wird, findet im Rahmen der Bilanzierung keine Berücksichtigung (ifeu, 2019). 

Die empfohlenen Emissionsfaktoren beruhen auf Annahmen und Berechnungen des ifeu, des 

GEMIS (Globales Emissions-Modell integrierter Systeme), welches vom Öko-Institut entwickelt 

wurde, sowie auf Richtwerten des Umweltbundesamtes. Generell wird gemäß BISKO für den 

Emissionsfaktor des elektrischen Stroms der Bundesstrommix herangezogen und auf die 

Berechnung eines lokalen Emissionsfaktors verzichtet. 

In der nachfolgenden Abbildung 1 werden die Emissionsfaktoren je Energieträger dargestellt. 

Bei einem Teil der Emissionsfaktoren handelt es sich mit Stand vom 01.06.2023 um vorläufige 

Faktoren (diese sind mit einem Sternchen gekennzeichnet). 

 

Abbildung 1: Emissionsfaktoren (ifeu)  
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1.1.2 Bilanzierungsprinzip im Sektor Verkehr 

Zur Bilanzierung des Sektors Verkehr findet ebenfalls das Prinzip der endenergiebasierten Ter-

ritorialbilanz Anwendung. Diese umfasst sämtliche motorisierten Verkehrsmittel im Personen- 

und Güterverkehr (ifeu, 2019). 

Generell kann der Verkehr in die Bereiche „gut kommunal beeinflussbar“ und „kaum kommunal 

beeinflussbar“ unterteilt werden. Als gut kommunal beeinflussbar werden Binnen-, Quell- und 

Zielverkehr im Straßenverkehr (MIV, LKW, LNF) sowie der öffentliche Personennahverkehr 

(ÖPNV) eingestuft. Emissionen aus dem Straßendurchgangsverkehr, öffentlichen Personen-

fernverkehr (ÖPFV, Bahn, Reisebus, Flug) sowie aus dem Schienen- und Binnenschiffsgüter-

verkehr werden als kaum kommunal beeinflussbar eingestuft (ifeu, 2019). 

Durch eine Einteilung in Straßenkategorien (innerorts, außerorts, Autobahn) kann der Verkehr 

differenzierter betrachtet werden. So ist anzuraten, die weniger beeinflussbaren Verkehrs- 

bzw. Straßenkategorien herauszurechnen, um realistische Handlungsempfehlungen für den 

Verkehrsbereich zu definieren (ifeu, 2019). Um die tatsächlichen Verbräuche auf dem Stadtge-

biet darzustellen, inkludiert die nachfolgend dargestellte Bilanz jedoch alle Verkehrs- bzw. Stra-

ßenkategorien. 

Harmonisierte und aktualisierte Emissionsfaktoren für den Verkehrsbereich stehen in Deutsch-

land durch das TREMOD1 zur Verfügung. Diese werden in Form von nationalen Kennwerten 

differenziert nach Verkehrsmittel, Energieträger und Straßenkategorie bereitgestellt. Wie bei 

den Emissionsfaktoren für den stationären Bereich, werden diese in Form von CO2-Äquivalen-

ten inklusive der Vorkette berechnet. Eine kommunenspezifische Anpassung der Emissionsfak-

toren für den Bereich erfolgt demnach nicht (ifeu, 2019). 

1. 2  Daten erh e bu n g  d es  E n erg iev erbr au ch s  

Der Endenergieverbrauch der Stadt Leverkusen wurde in der Bilanz differenziert nach Energie-

trägern berechnet. Die Verbrauchsdaten leitungsgebundener Energieträger wurden von der 

Rheinischen NETZGesellschaft (RNG; Netzbetreiber für Strom und Erdgas) sowie der Energie-

versorgung Leverkusen GmbH & Co. KG (Nah- und Fernwärme) bereitgestellt. 

Die Angaben zum Ausbau erneuerbarer Energien stützen sich auf die EEG-Einspeisedaten und 

wurden ebenfalls von der RNG bereitgestellt. Der Sektor Kommunale Einrichtungen erfasst die 

stadteigenen Liegenschaften und Zuständigkeiten. Die Verbrauchsdaten wurden in den einzel-

nen Fachabteilungen der Stadtverwaltung erhoben und übermittelt. 

Nicht-leitungsgebundene Energieträger werden in der Regel zur Erzeugung von Wärmeenergie 

genutzt. Zu den nicht-leitungsgebundenen Energieträgern im Sinne dieser Betrachtung zählen 

etwa Heizöl, Biomasse, Flüssiggas, Steinkohle und Solarthermie. Die Erfassung der Bedarfs-

mengen dieser Energieträger und aller nicht durch die Netzbetreiber bereitgestellten Daten 

erfolgt durch Hochrechnungen von Bundesdurchschnitts-, Landes- und Regional-Daten im Kli-

maschutz-Planer. Dies geschieht auf Basis lokalspezifischer Daten der Schornsteinfegerinnung 

(betrifft die Energieträger Heizöl, Flüssiggas, Steinkohle und Biomasse) sowie Bafa-Förderda-

ten (betrifft den Energieträger Solarthermie). 

 

1 Das Transport Emission Model (TREMOD) bildet in Deutschland den motorisierten Verkehr 
hinsichtlich seiner Verkehrs- und Fahrleistungen, Energieverbräuche sowie Klimagas- und Luft-
schadstoffemissionen ab. Dargestellt wird der Zeitraum 1960 bis 2018 und ein Trendszenario 
bis 2050 (ifeu, 2022). 
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Die Tabelle 1 fasst die genutzten Datenquellen für die einzelnen Energieträger zusammen. In 

Klammern ist die Datengüte zu entnehmen, auf welche bereits in Abschnitt 1.1 eingegangen 

wurde. 

Tabelle 1: Datenquellen der Datenerhebung im Rahmen der Energie- und THG-Bilanzierung 

Energieträger Quelle Energieträger Quelle 

Benzin/Bioethanol Bundeskennzahlen (D) Heizöl Schornsteinfegerdaten (B) 

Biogas - Heizstrom Netzbetreiber (A) 

Biomasse Schornsteinfegerdaten (B) Nahwärme Netzbetreiber (A) 

Braunkohle - Reg. Energien Netzbetreiber (A) 

Diesel/Biodiesel Bundeskennzahlen (D) Solarthermie Bafa-Förderdaten (B) 

Erdgas Netzbetreiber (A) Steinkohle Schornsteinfegerdaten (B) 

Fernwärme Netzbetreiber (A) Strom Netzbetreiber (A) 

Flüssiggas Schornsteinfegerdaten (B) Umweltwärme Netzbetreiber (A) 

Die Gesamtdatengüte der vorliegenden Bilanz für die Jahre 2017 und 2018 beträgt jeweils 

0,78. Für die Jahre 2019 und 2020 beträgt die Gesamtdatengüte jeweils 0,80. Der nachfolgen-

den Tabelle ist die sektorale Zusammensetzung der Gesamtdatengüte zu entnehmen: 

Tabelle 2: Datengüte der Bilanz für die Jahre 2017 bis 2020 

Sektor 2017 2018 2019 2020 

Private Haushalte 0,95 0,95 0,95 0,94 

Industrie 0,91 0,90 0,96 0,96 

Gewerbe, Handel, Dienstleistungen (GHD) 0,95 0,95 0,94 0,94 

Verkehr 0,54 0,54 0,54 0,54 

Kommunale Einrichtungen 1,00 1,00 1,00 1,00 

Gesamtdatengüte 0,78 0,78 0,80 0,80 

Eine Gesamtdatengüte von 1,00 ist im Klimaschutz-Planer schon wegen des Sektors Verkehr 

nicht zu erreichen. Nach Aussagen der Verantwortlichen des Klimaschutz-Planers handelt es 

sich im Bereich von 0,70 bis 0,85 um eine „sehr gute“ Datengüte. Eine Datengüte oberhalb von 

0,50 wird als mindestens erstrebenswert angesehen. Mit einer Gesamtdatengüte von 0,78 bzw. 

0,80 ist die Stadt Leverkusen demnach sehr gut aufgestellt.  
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1. 3  A bg l e ich  m it  der  a l te n  E n erg ie -  u n d  CO 2 - B i l an z  im  R ah m en  de r  E r -

s te l l u n g  des  in teg r i er ten  K l im as ch u tz ko n ze pts  der  S ta dt  L ev er ku s en  

Bereits in der Vergangenheit wurde für die Stadt Leverkusen im Rahmen der Erstellung des 

integrierten Klimaschutzkonzepts im Jahr 2017 eine Energie- und THG-Bilanz für die Jahre 

2012 bis 2016 erstellt. Dabei kam das Bilanzierungstool „ECOSPEED Region“ zum Einsatz. 

Aufgrund einer zentral vom Bundesland Nordrhein-Westfalen (NRW) erworbenen Lizenz für 

alle Gebietskörperschaften in NRW erfolgte die vorliegende Fortschreibung der Energie- und 

THG-Bilanz für die Jahre 2017 bis 2020 nun jedoch mit dem Klimaschutz-Planer. 

Aus diesem Grund sei darauf hingewiesen, dass die Bilanzierungsergebnisse nur bedingt ver-

gleichbar sind, da sich die beiden Bilanzierungstools ECOSPEED Region und der Klimaschutz-

Planer an einigen Stellen voneinander unterscheiden. So erfolgt bereits die Berechnung der 

Startbilanz in beiden Tools auf Basis unterschiedlicher Grundlagen und auch die Trennung der 

Sektoren Industrie und GHD unterscheidet sich grundlegend. 

Des Weiteren basiert die Bilanz für die Jahre 2012 bis 2016 auf einer deutlich schlechteren 

Datenbasis, als die nun erfolgte Fortschreibung. So lagen etwa keine Schornsteinfegerdaten 

vor, sodass entsprechende Hochrechnungen erfolgen mussten. Dies ist in der vorliegenden Bi-

lanz für die Jahre 2017 bis 2020 anders: Wie unter Abschnitt 1.2 erläutert, hat eine umfang-

reiche Datenerfassung stattgefunden, um die Bilanzergebnisse bestmöglich zu verfeinern. 

Die Kombination aus Toolwechsel sowie veränderter bzw. verbesserter Datenlage bedingen 

somit eine eingeschränkte Vergleichbarkeit beider Bilanzergebnisse. Aus diesem Grund wird 

auf einen Vergleich mit den Bilanzergebnissen der Jahre 2012 bis 2016 verzichtet und nach-

folgend ausschließlich die neu bilanzierten Jahre 2017 bis 2020 dargestellt. 

1. 4  E n den erg i ev e rbrau c h  

Auf Grundlage der erhobenen Daten (vgl. Abschnitt 1.2) werden in den nachfolgenden Unter-

abschnitten die Ergebnisse des Endenergieverbrauchs aufgeschlüsselt nach Sektoren und Ener-

gieträgern sowie separat für die kommunalen Einrichtungen erläutert. Dabei dient das Jahr 

2019 als Referenzjahr, da es sich beim Jahr 2020 um das erste Jahr der Coronapandemie han-

delt, welches von starken Restriktionen im Besonderen im Bereich Verkehr sowie der Wirt-

schaft geprägt war (bspw. Lieferengpässe, Kurzarbeit, vermehrte Tätigkeit im Homeoffice). Da-

mit ist das Bilanzjahr 2020 nur eingeschränkt aussagekräftig. 

Des Weiteren sei darauf hingewiesen, dass die besonders energieintensiven Betriebe auf dem 

Stadtgebiet in der vorliegenden Energie- und THG-Bilanz nicht enthalten sind, da diese Indust-

rieunternehmen am europäischen Emissionshandel teilnehmen. Dadurch fällt der Anteil des 

Sektors Wirtschaft am Endenergieverbrauch und den resultierenden THG-Emissionen der 

Stadt Leverkusen relativ niedrig aus. 

1.4.1 Endenergieverbrauch nach Sektoren und Energieträgern 

Der Endenergieverbrauch der Stadt Leverkusen betrug im Jahr 2017 rund 2.904 GWh. Im Re-

ferenzjahr 2019 ist der Endenergieverbrauch auf rund 3.108 GWh angewachsen. Der größte 

Anstieg zeigt sich dabei im Sektor der privaten Haushalte und liegt in einem deutlich gewach-

senem Erdgasverbrauch begründet (Angabe durch die RNG). Auch in den Sektoren Industrie 

und GHD kommt es zu leichten Verschiebungen. Im Jahr 2020 hat sich der Endenergiever-

brauch (coronabedingt) auf 2.897 GWh reduziert. 
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In Abbildung 2 wird der Endenergieverbrauch nach Sektoren für die Bilanzjahre 2017 bis 2020 

dargestellt. Die Abbildung 3 stellt die Verteilung des Endenergieverbrauchs auf die Sektoren 

für das Jahr 2019 dar. Der Sektor Verkehr mit 38 % und der Sektor der privaten Haushalte mit 

36 % wiesen die höchsten Anteile auf. Danach folgten die Sektoren Industrie mit 16 % und der 

Sektor GHD mit 8 % sowie die kommunalen Einrichtungen mit rund 2 %. 

 

Abbildung 2: Endenergieverbrauch nach Sektoren 

 

Abbildung 3: Anteil der Sektoren am Endenergieverbrauch 

In Abbildung 4 wird der Endenergieverbrauch der Stadt Leverkusen nach den verschiedenen 

Energieträgern für die Jahre 2017 bis 2020 aufgeschlüsselt. Dabei zeigt sich im Jahr 2019 ein 

hoher Anteil der fossilen Energieträger Erdgas (36 %), Diesel (23 %) und Benzin (12 %). Strom 

(17 %) war ein weiterer bedeutender Energieträger. Zudem wird ersichtlich, dass im Sektor 

Verkehr überwiegend Kraftstoffe wie Benzin und Diesel bilanziert werden. Es liegen aber auch 

geringe Verbräuche an Strom, Biodiesel, Biobenzin, LPG sowie CNG im Verkehrssektor vor. 

2017 2018 2019 2020

Komm. Einr. / Fl. 54.936 52.564 54.950 55.830

Verkehr 1.153.597 1.160.341 1.170.156 1.040.053

GHD 216.952 209.700 260.549 242.464

Industrie 514.842 548.761 515.043 504.125

Haushalte 963.645 930.743 1.107.467 1.055.011

Summe 2.903.973 2.902.108 3.108.165 2.897.483
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Abbildung 4: Endenergieverbrauch nach Energieträgern 

2017 2018 2019 2020

Benzin 368.429 367.536 374.030 323.815

Diesel 700.127 703.576 707.167 620.656

CNG fossil 1.503 1.616 1.566 1.920

LPG 8.925 8.270 7.821 6.249

Biobenzin 15.533 16.526 16.132 14.784

Diesel biogen 35.649 39.133 38.865 49.622

CNG bio 456 363 592 514

Heizöl 93.498 90.888 118.069 116.849

Erdgas 901.089 893.302 1.104.181 1.036.220

Flüssiggas 5.362 5.362 5.362 5.490

Steinkohle 185 185 185 206

Sonstige Konventionelle 44.021 53.713 18.976 19.314

Nahwärme 10.795 11.617 12.576 12.291

Fernwärme 135.429 132.734 134.221 124.556

Biomasse 18.647 18.647 18.647 19.541

Solarthermie 4.191 4.730 4.572 4.944

Umweltwärme 786 858 1.152 2.142

Strom 550.530 544.346 535.600 530.295

Heizstrom 8.819 8.705 8.452 8.077

Summe 2.903.973 2.902.108 3.108.165 2.897.483
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1.4.2 Endenergieverbrauch der kommunalen Einrichtungen und Flotte 

Die kommunalen Einrichtungen und Flotte machten zwar lediglich 2 % des gesamten Endener-

gieverbrauchs aus, liegen jedoch im direkten Einflussbereich der Stadt Leverkusen und haben 

eine Vorbildfunktion. Daher werden für diese in Abbildung 5, analog zum bisherigen Vorgehen, 

die Endenergieverbräuche aufgeschlüsselt nach Energieträgern dargestellt. Die kommunalen 

Einrichtungen der Stadt Leverkusen wurden im Jahr 2019 hauptsächlich über Erdgas (46 %), 

Fernwärme (32 %) und Strom (18 %) mit Energie versorgt. Der Anteil der kommunalen Flotte 

(betrifft hauptsächlich die Energieträger Diesel und Benzin) machte dagegen lediglich 4 % aus. 

 

Abbildung 5: Endenergieverbrauch der kommunalen Einrichtungen nach Energieträgern  

1. 5  T re ibh au s g as -E m is s io n en  

Nach der Betrachtung des Endenergieverbrauchs werden in diesem Abschnitt die THG-Emis-

sionen der Stadt Leverkusen betrachtet. In den folgenden Unterabschnitten werden die Ergeb-

nisse der THG-Emissionen nach Sektoren und Energieträgern, pro Einwohner:in sowie geson-

dert für die kommunalen Einrichtungen erläutert. 

1.5.1 THG-Emissionen nach Sektoren und Energieträgern 

In Abbildung 6 werden die Emissionen in tCO2e, nach Sektoren aufgeteilt, für die Jahre 2017 

bis 2020 dargestellt. Im Jahr 2017 emittierte die Stadt Leverkusen 977.848 tCO2e. Analog zum 

Endenergieverbrauch sind die THG-Emissionen der Stadt Leverkusen im Jahr 2019 leicht an-

gestiegen und betrugen 981.091 tCO2e. Im Jahr 2020 sanken die THG-Emissionen (coronabe-

dingt) deutlich ab und betrugen 888.102 tCO2e. 

2017 2018 2019 2020

Benzin 1.085 1.190 1.155 1.147

Diesel 970 1.018 988 973

Biobenzin 46 54 50 52

Diesel biogen 51 59 56 81

Heizöl 226 242 97 52

Erdgas 24.652 23.898 25.053 26.503

Nahwärme 1 2 2 2

Fernwärme 18.225 16.471 17.509 17.860

Solarthermie 25 63 56 64

Strom 9.576 9.507 9.926 9.039

Heizstrom 79 59 58 56

Summe 54.936 52.564 54.950 55.830
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Abbildung 6: THG-Emissionen nach Sektoren  

Der Abbildung 7 ist die Verteilung der THG-Emissionen auf die Sektoren im Referenzjahr 2019 

zu entnehmen. Dabei entfiel der größte Anteil mit 38 % auf den Sektor Verkehr. Es folgte der 

Sektor Haushalte mit 34 %. Der Industriesektor war mit 18 % der drittgrößte Emittent, wäh-

rend der Sektor GHD 8 % und die kommunalen Einrichtungen lediglich 2 % der THG-Emissio-

nen der Stadt Leverkusen ausmachten. 

 

Abbildung 7: Anteil der Sektoren an den THG-Emissionen im Jahr 2019 

Abbildung 8 zeigt die THG-Emissionen der Stadt Leverkusen aufgeschlüsselt nach Energieträ-

gern im zeitlichen Verlauf von 2017 bis 2020. Im Referenzjahr 2019 entfielen die meisten Emis-

sionen auf die Energieträger Erdgas (28 %), Strom (26 %) und Diesel (24 %). Im direkten Ver-

gleich zur prozentualen Aufschlüsselung des Endenergieverbrauchs (vgl. Abschnitt 1.4.1) zeigt 

sich, dass der Energieträger Strom einen besonders großen Anteil an den THG-Emissionen aus-

macht, da der Emissionsfaktor für Strom besonders hoch ausfällt (vgl. hierzu Abbildung 1). 
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Abbildung 8: THG-Emissionen nach Energieträgern 

2017 2018 2019 2020

Benzin 118.849 118.202 120.435 104.306

Diesel 228.080 229.380 230.659 202.441

CNG fossil 375 402 403 507

LPG 2.592 2.402 2.273 1.816

Biobenzin 3.332 2.984 1.847 1.536

Diesel biogen 4.168 4.394 4.602 5.589

CNG bio 16 12 46 45

Heizöl 29.732 28.903 37.546 37.158

Erdgas 222.569 220.646 272.733 255.946

Flüssiggas 1.480 1.480 1.480 1.515

Steinkohle 81 81 81 90

Sonstige Konventionelle 14.527 17.725 6.262 6.374

Nahwärme 2.807 3.021 3.270 3.196

Fernwärme 38.710 37.611 38.702 35.569

Biomasse 410 410 410 430

Solarthermie 105 118 114 124

Umweltwärme 136 146 173 287

Strom 304.994 296.124 256.017 227.707

Heizstrom 4.886 4.736 4.040 3.465

Summe 977.848 968.776 981.091 888.102
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1.5.2 THG-Emissionen pro Einwohner:in 

Die absoluten Werte für die sektorspezifischen THG-Emissionen (vgl. Abbildung 6) werden in 

der Tabelle 3 auf die Einwohner:innen der Stadt Leverkusen bezogen. 

Tabelle 3: THG-Emissionen pro Einwohner:in 

THG / EW 2017 2018 2019 2020 

Haushalte 1,95 1,85 2,03 1,88 

Industrie 1,21 1,27 1,11 1,02 

Gewerbe, Handel, Dienstleistungen (GHD) 0,44 0,42 0,48 0,43 

Verkehr 2,27 2,26 2,27 1,99 

Kommunale Einrichtungen 0,11 0,10 0,10 0,10 

Summe 5,98 5,91 5,99 5,42 

Bundesdurchschnitt (Klima-Bündnis e.V., 2022) 9,20 8,70 8,10 7,30 

Der Bevölkerungsstand stellte sich im zeitlichen Verlauf von 2017 bis 2020 insgesamt leicht 

schwankend dar. Im Jahr 2019 betrug dieser 163.729 Personen, sodass sich die THG-Emissio-

nen pro Person auf gerundet 6,0 tCO2e beliefen. Damit lag die Stadt Leverkusen unter dem 

angenommenen bundesweiten Durchschnittswert für die Bilanzierung nach BISKO, der sich für 

2019 auf ca. 8,1 tCO2e/Einwohner:in beläuft (Klima-Bündnis e.V., 2022). 

Zu berücksichtigen ist, dass die BISKO-Methodik keine graue Energie und sonstige Energiever-

bräuche (z. B. aus Konsum) berücksichtigt, sondern vor allem auf territorialen und leitungsge-

bundenen Energieverbräuchen basiert. Die mit BISKO ermittelten Pro-Kopf-Emissionen sind 

dadurch tendenziell geringer als nach anderen Methoden ermittelte, geläufige Werte für die 

Pro-Kopf-Emissionen. 

Des Weiteren bleibt anzumerken, dass die THG-Emissionen aus der energieintensiven Indust-

rie, welche am europäischen Emissionshandel teilnehmen, in der vorliegenden Bilanz keine Be-

rücksichtigung gefunden haben. Die Emissionen aus EU-ETS-Anlagen summierten sich im Jahr 

2019 auf 968.356 tCO2e. Unter Einbezug dieser Größe würden sich die Pro-Kopf-Emissionen 

der Stadt Leverkusen in etwa verdoppeln. 

1.5.3 THG-Emissionen der kommunalen Einrichtungen 

Die kommunalen Einrichtungen und Flotte machten zwar lediglich 2 % der gesamten THG-

Emissionen aus, liegen jedoch im direkten Einflussbereich der Stadt Leverkusen und haben eine 

Vorbildfunktion. Die kommunalen Einrichtungen der Stadt Leverkusen wurden im Jahr 2019 

hauptsächlich über Erdgas (46 %), Fernwärme (32 %) und Strom (18 %) mit Energie versorgt. 

Der Anteil der kommunalen Flotte (betrifft hauptsächlich die Energieträger Diesel und Benzin) 

machte dagegen lediglich 4 % aus (vgl. Abschnitt 1.4.2). 

Bei Betrachtung der Emissionen fällt dabei erneut die Relevanz des Energieträgers Strom auf, 

welcher 28 % am Gesamtergebnis ausmacht, während die prozentualen Anteile von Erdgas 

(37 %) und Fernwärme (30 %) im Vergleich zum Endenergieverbrauch geringer ausfallen. 
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Abbildung 9: THG-Emissionen der kommunalen Einrichtungen nach Energieträgern 

1. 6  Reg en erat iv e  E n erg i e n  

Neben den Energieverbräuchen und den THG-Emissionen sind auch die erneuerbaren Energien 

und deren Erzeugung auf dem Stadtgebiet von hoher Bedeutung. Nachfolgend wird auf den 

regenerativ erzeugten Strom und die regenerativ erzeugte Wärme eingegangen. 

1.6.1 Strom 

Zur Ermittlung der Strommenge, die aus erneuerbaren Energien hervorgeht, wurden die Ein-

speisedaten nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) genutzt (vgl. Abschnitt 1.2). Abbil-

dung 10 zeigt die EEG-Einspeisemengen nach Energieträgern für die Jahre 2017 bis 2020 von 

Anlagen auf dem Stadtgebiet. Die Einspeisemenge deckte im Jahr 2019 bilanziell betrachtet 

rund 2 % des Strombedarfs der Stadt Leverkusen. Im Jahr 2020 stieg der bilanzielle Deckungs-

anteil auf rund 3 % an. Damit liegt die Stadt Leverkusen allerdings deutlich unter dem bundes-

weiten Durchschnitt von einem Deckungsanteil von rund 45 % im Jahr 2020 (Klima-Bündnis 

e.V., 2022). Dabei bleibt allerdings anzumerken, dass das Potenzial der Stromgewinnung aus 

erneuerbaren Energien stark von den örtlichen Gegebenheiten (etwa Flächenverfügbarkeit) ab-

hängt. 

Wie Abbildung 11 entnommen werden kann, gründete sich die Erzeugungsstruktur im Jahr 

2019 mit einem Anteil von 75 % im Wesentlichen auf Photovoltaik. Es folgten mit 15 % der 

Energieträger Wasserkraft und mit 10 % die Biomasse. Innerhalb des betrachteten Zeitraums 

ist insbesondere beim Photovoltaik-Strom eine deutlich steigende Tendenz zu erkennen, wäh-

rend die Einspeisemengen aus Biomasse und Wasserkraft leicht abnahmen. 

2017 2018 2019 2020

Benzin 350 383 372 369

Diesel 316 332 323 318

Biobenzin 10 10 6 5

Diesel biogen 6 7 7 9

Heizöl 72 77 31 17

Erdgas 6.089 5.903 6.188 6.546

Fernwärme 5.209 4.667 5.049 5.100

Solarthermie 1 2 1 2

Strom 5.305 5.172 4.744 3.878

Heizstrom 44 32 28 24

Summe 17.402 16.585 16.749 16.269
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Abbildung 10: Strom-Einspeisemengen aus Erneuerbare-Energien-Anlagen 

 

Abbildung 11: Verteilung des erneuerbaren Stroms nach Energieträgern im Jahr 2019 

1.6.2 Wärme 

Für den Wärmebereich werden Wärmemengen aus Biomasse (Heizen mit Holz), Solarthermie 

und Umweltwärme (i. d. R. Nutzung von Wärmepumpen) ausgewiesen. Insgesamt betrug der 

Anteil der erneuerbaren Wärmemenge am Gesamtwärmebedarf in allen Bilanzjahren rund 2 %. 

Damit liegt die Stadt Leverkusen unterhalb des Bundesdurchschnitts von rund 15 % im Jahr 

2020 (Klima-Bündnis e.V., 2022). 

Den nachfolgenden Abbildungen sind die Wärmemengen aus erneuerbaren Energien zu ent-

nehmen. Dabei zeigt die Abbildung 13, dass sich der größte Anteil dabei auf Biomasse (77 %) 

sowie Solarthermie (19 %) stützt. Rund 5 % entfallen auf die Umweltwärme. 

2017 2018 2019 2020

Biomasse 1.000 1.015 1.131 986

Photovoltaik 7.573 8.584 8.946 11.100

Wasserkraft 2.119 1.853 1.770 1.707

Summe 10.693 11.452 11.846 13.793

Anteil am Stromverbrauch 2% 2% 2% 3%

10.693
11.452 11.846

13.793

2% 2% 2% 3%

0%

2%

4%

6%

8%

10%

12%

14%

16%

0

2.000

4.000

6.000

8.000

10.000

12.000

14.000

16.000

M
W

h

Einspeisemengen Strom aus erneuerbaren Energien - Stadt 
Leverkusen

15%

75%

10%

Verteilung des erneuerbaren Stroms in 2019 nach 
Energieträgern - Stadt Leverkusen

Wasserkraft

Photovoltaik

Biomasse



Energie- und Treibhausgas-Bilanz Stadt Leverkusen 2017-2020 | Stand: Juni 2023 

18 

 

 

Abbildung 12: Wärmebereitstellung aus erneuerbaren Energien nach Energieträgern 

 

Abbildung 13: Verteilung der erneuerbaren Wärme nach Energieträgern im Jahr 2019 

  

2017 2018 2019 2020

Umweltwärme 786 858 1.152 2.142

Solarthermie 4.191 4.730 4.572 4.944

Biomasse 18.647 18.647 18.647 19.541

Summe 23.624 24.235 24.370 26.626

Anteil Wärmebedarf 2% 2% 2% 2%
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1. 7  Zu s am m en f as s u n g  de r  E rg ebn is s e  der  E n er g ie -  u n d  T HG -B i l an z  

Der Endenergieverbrauch der Stadt Leverkusen betrug im Bilanzjahr 2019 rund 3.108 GWh. 

Der Verkehrssektor wies mit 38 % den größten Anteil am Endenergieverbrauch auf. Darauf 

folgte der Haushaltssektor mit einem Anteil von 36 %. Der Industriesektor hatte einen Anteil 

von 16 %, während der Sektor GHD 8 % ausmachte. Die kommunalen Einrichtungen machten 

rund 2 % des Endenergieverbrauchs aus. 

Die Aufschlüsselung des Energieträgereinsatzes hat gezeigt, dass die fossilen Energieträger 

Erdgas (36 %), Diesel (23 %) und Benzin (12 %) zu den bedeutendsten Energieträgern in der 

Stadt Leverkusen zählen. Und auch Strom (17 %) war ein weiterer bedeutender Energieträger. 

Die aus dem Endenergieverbrauch der Stadt Leverkusen resultierenden Emissionen summier-

ten sich im Bilanzjahr 2019 auf 981.091 tCO2e. Die Anteile der Sektoren korrespondierten in 

etwa mit ihren Anteilen am Endenergieverbrauch. Der Sektor Verkehr (38 %) war hier vor dem 

Haushaltssektor (34 %) der größte Emittent. Werden die THG-Emissionen auf die Einwoh-

ner:innen bezogen, ergab sich ein Wert von rund 6,0 tCO2e/a. Damit lag die Stadt Leverkusen 

unter dem angenommenen bundesweiten Durchschnittswert von 8,1 tCO2e/Einwohner:in für 

die Bilanzierung nach BISKO (Klima-Bündnis e.V., 2022) im Bilanzjahr 2019. Dabei bleibt anzu-

merken, dass die energieintensive Industrie, welche am europäischen Emissionshandel teil-

nimmt, kein Teil der vorliegenden Bilanz darstellt, sodass die Emissionen aus der Industrie ent-

sprechend geringer ausfallen. 

Die Stromproduktion aus regenerativen Energien auf dem Stadtgebiet machte im Jahr 2019, 

bezogen auf den gesamten Strombedarf der Stadt Leverkusen, einen Anteil von rund 2 % aus. 

Im Jahr 2020 ist der bilanzielle Deckungsanteil auf rund 3 % angestiegen. Den größten Anteil 

an der regenerativen Stromerzeugung hatte dabei die Photovoltaik (75 %), während Wasser-

kraft  (15 %) und Biomasse (10 %) eher geringe Anteile an der Gesamtstromerzeugung hatten. 

Insgesamt liegt die Stadt Leverkusen mit einem bilanziellen Stromdeckungsanteil von 3 % al-

lerdings deutlich unterhalb des bundesweiten Durchschnitts von rund 45 % im Jahr 2020 

(Klima-Bündnis e.V., 2022). Dabei bleibt allerdings anzumerken, dass das Potenzial der Strom-

gewinnung aus erneuerbaren Energien stark von den örtlichen Gegebenheiten (etwa Flächen-

verfügbarkeit) abhängt.  
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Abkürzungsverzeichnis  

BISKO Bilanzierungs-Systematik Kommunal 

CNG Compressed Natural Gas 

CO2e CO2-Äquivalente 

EEG Erneuerbare-Energien-Gesetz 

GEMIS Global Emissions-Modell integrierter Systeme 

GHD Gewerbe-Handel-Dienstleistungen 

GWh Gigawattstunden 

ifeu Institut für Energie- und Umweltforschung 

LCA Life Cycle Analysis 

LKW Lastkraftwagen 

LNF leichte Nutzfahrzeuge 

LPG Liquefied Petroleum Gas 

MIV motorisierter Individualverkehr 

MWh Megawattstunden 

ÖPFV öffentliche Personenfernverkehr 

ÖPNV öffentlicher Personennahverkehr 

t/a Tonnen pro Jahr 

TREMOD Transport Emission Modell, Transport Emission Modell 
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